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Notiz.

tz

Mit dem vorliegenden Hefte beginnt eine neue Folge der

appenzellischen Jahrbücher. Durch de» Hinschied des Herrn Alt-
hauptmauu Hohl i» Grnb, vo» dem die Redaktion beinahe

ausschließlich besorgt worden, hatte die Herausgabe eine'Ukter-
brechuug erleiden Müssen; die von der appenzellische» gemei«-
uiihige» Gesellschaft bestellte Redaktio»sko«missio» glaubt n»n
jedoch, fiir das fernere Erscheine» dieser vaterlL»difche» Schrift
erfolgreiche Einleitung und Vorsorge getroste» z» Hobe». Wird
das Programm das von der Gesellschaft statutarisch augeuommeue
bleiben, ei» Archiv »iimlich für die appenzellische Landesgeschichte

nnd Landeskunde, so ist damit eine von der bisherige» Halt»n>
der Jahrbücher abweichende nicht «sgeschlosse»; den» »jx M
außer Frage liegt, dass das Latistische ElelWtt i« demsclbc»

nicht allem seine volle Berechtigung hat, föuderu nach verschicöc

»eu Richtuuge» sogar die Grundlage für die Zwecke der
Jahrbücher sein soll, so wird eben so weüig t» Abrede zu stelle» sei»>

dass tabellarische Uebersichten, insbesondere da, wo sie nicht
zugleich außergewöhuliche, interessireude Fragen betreffe» oder
auffällige Unterschiede nachweisen, leicht jene Frenze» überschreiten,
die dem statistische» Material« in einer Schrift gczogeu werden
miifsen, die zugleich »ur durch eim» gewisse» Grad von Bolks-
thümlichkit Bode» für ihre Bestrebungen gewiuucu taun. Wohl
nicht geuug ist dieser Umstand sriihcr vo» der Redaktion im Auge
behalten morde»; um so weniger soll er lii»ftighi» außer Acht
gelüsten werden. Das vorliegende Heft macht i» diefer Beziehung
bereits einen erhebliche» U»terschied vo» de» früher» bemerkbar;
»eben bedeutender Abwechslung des iu der Form u»d Darstellung
verschiede» behandelte» Stoffes erscheine» a»ch die statistische»
Angaben auf ein geeigneteres MH beschränkt und zugleich »ach

Möglichkeit verwerthet. ,^
Will iibrigeus die Reöaktio» diese« ewzig a»f gemei»»ützige

Bestrebungen fußende» Unteruehmen de» erforderliche» Bestand

erhalten, so hat sie sich auf die Herausgabe eiues jährliche» Heftes
zu beschränken; ei» Mehreres müsste die z» Gebote stehende»

Kräfte ermüden, de» Stoff vielleicht auch zu sehr erschöpfen.

Die Mitglieder der gemeinnützige« Gesellschaft erhalten
statutengemäß die Jahrbücher gratis; fiir NichtMitglieder wird der

Preis eiues jede» Heftes besonders bestimmt.
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